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Beschlusslage

Landes- bzw. kommunale Ziele

Solar-Cities Beschluss (Senatsbeschluss v. 4.6.2020): 

Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven beschleunigt und sozialverträglich zu „Solar-Cities“ ausbauen

Ziel Enquete-Kommission (Land Bremen): 

500 MW bis 2030 / 1.000 MW bis 2038

Maßnahmen Aktionsplan Klimaschutz:

L-EA-019: Photovoltaik ausbauen auf 1.000 MW

S-HB-EA-009: Auf Grundlage bereits erfolgter Analysen werden Freiflächen-PV-Potenziale konkret identifiziert und 

perspektivisch nutzbar gemacht.

Koalitionsvertrag:

neue Vorrangflächen für den Solarausbau identifizieren, wobei bereits versiegelte Flächen und Brachflächen Vorrang vor 

landwirtschaftlich und ökologisch wertvollen Flächen haben

Status-Quo:

Gesamtausbaustand PV Land Bremen (Q1 2026): 198 MW

Davon FFPV-Anlagen: 1 mit 0,84 MW (Blockland-Deponie)

erhebliche Anstrengungen erforderlich 2



Klimaschutzstrategie 2038 der Freien Hansestadt Bremen

Arbeitsauftrag des Senats
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Solarausbau Land Bremen

Leistungsziele lt. Klimaschutzstrategie 2038 

• Zieljahr 2038: 1.000 MW | Zieljahr 2030: 500 MW | Q4 2025: 190 MW | Q1 2026: 198 MW

• Fokus auf versiegelte- und Dachflächen, daher Anteil: 1/2 bis 2/3 | Anteil FFPV: 1/3 bis 1/2

Maßnahmen zum Solarausbau in Umsetzung (Aktionsplan Klimaschutz)

• Versiegelte- und Dachflächen

• Einführung PV-Pflicht: BremSolarG in Kraft

• Bereitstellung von Solarkatastern für Kommunen (in Stadt Bremen inkl. Parkplatz-PV)

• Förderung einer umfassenden und kostenlosen Beratungslandschaft für Private und Unternehmen durch die 

Landesklimaschutzagentur energiekonsens (Solarkampagne #machWatt)

• Förderung und Begleitung von innovativen Pilotprojekten, wie Parkplatz- oder Fassaden-PV durch SUKW (aktuell nur bei 

Eigenbetrieben möglich)

• Förderung Balkon-Solar Beratung (direkt durch SUKW) und technische Ausrüstung (über Klimafonds)

• Interessenvertretung beim Bund über Bund-Länder-Gremien, Energieministerkonferenz (EnMK)

• Externe Vergabe eines Solar- und Hemmnisgutachtens zur Identifikation konkreter Potenziale und geeigneter Maßnahmen sowie 

Schwerpunktsetzung

• Netzbetreiber-Dialog

• Beratung und Unterstützung für Gewerbeunternehmen durch den Solarexperten der wfb im Austausch mit SUKW

• Ressortübergreifende Projektgruppe „Ladeinfrastruktur für eLKW in Gewerbegebieten“ – Berücksichtigung von PV-Anlagen und 

Batteriespeichern

• FFPV

• Identifikation von geeigneten Flächenpotenzialen mittels Erarbeitung von Standortkonzepten durch die Kommunen

• Positive Begleitung von FFPV-Projekten durch SUKW (Ref. 40, Projektleitstelle EE) und SBMS (Planungs- und 

Genehmigungsbehörden)
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Gesamtstädtisches Standortkonzept FFPV

Städtebauliches Entwicklungskonzept 

gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB

• Ziel der Steuerung von FFPV-Anlagen außerhalb der 

Siedlungsflächen, die nicht der bauplanungsrechtlichen 

Privilegierung gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 8 und 9 BauGB 

unterliegen

• Fachbeitrag für Stadtentwicklung, Bauleitplanung und 

weitere Fachbehörden

• Abwägungsbelang

• Ermittlung des Planungserfordernisses

• Beurteilung von Vorhaben

• Abschichtung auf das weitere Planungs- und 

Genehmigungsverfahren 

Mehrstufigkeit im Prozess !
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Gesamtstädtisches Standortkonzept Freiflächenphotovoltaik
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Ausschlusskriterien

Siedlungsflächen

Flächennutzungsplan (FNP)

Gemischte Bauflächen, sowie deren Prüfbereiche

Wohnbauflächen, sowie deren Prüfbereiche

Gewerbliche Bauflächen, sowie deren Prüfbereiche

Innovationsschwerpunkte

Sonderbauflächen

Flächen für den Gemeinbedarf

Verkehrsflächen

Flächen und Anlagen für Ver- und Entsorgung

Freiflächen

Naturschutzgebiete

(Überflutungspolder, Bergbau, Altablagerungen, 

Prüfbereiche für Ausgleichsmaßnahmen)

Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS):

Straßenflächen

Gewässer-, Grün-, Wald- und Freiflächen aus dem FNP

Grünflächen (Friedhof, Sportplatz, Spiel- und Bolzplätze, 

Prüfbereiche mit solitär gewerblicher Nutzung)

Waldflächen

Naturbelassene Flächen

Wasserflächen

Gewässer der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) mit 25 m 

Gewässerentwicklungsstreifen

Natura 2000 gem. § 34 BNatSchG

Naturschutzgebiete gem. § 23 BNatSchG (vorhanden oder 

Ausweisung gem. Lapro erforderlich)

Gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG

Überschwemmungsgebiete

Hochwassergefährdete Gebiete

Zone II der Wasserschutzgebiete gem. § 51 WHG

Kompensationsflächen und Kompensationsflächenpool

Flächensuche



Gesamtstädtisches Standortkonzept Freiflächenphotovoltaik

- 21 Eignungsflächen in 

13 Stadtteilen

- Flächenpotenzial 397,51 ha 

- 1,3 % der Fläche Bremens

- theoretisches flächen-

bezogenes Leistungspotenzial 

von 238,5 MW
unter Annahme eines Wirkungsgrades von 1 MW pro 1,5 ha 

abzüglich 10 % der Fläche für 

Begleitinfrastruktur 

(Eingrünung, Zaun, Erschließung etc.)

Entwurf Flächenkulisse



Eignungsflächen: Burglesum



Differenz Potenzial- & Eignungsflächen: Burglesum



Abwägungsergebnis → Eignungsfläche

Eignungsfläche: 25 – An der Ihle
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Steckbrief: 25 – An der Ihle
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Steckbrief: 25 – An der Ihle
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Die Senatorin für Umwelt, Kima und Wissenschaft
Abteilung 4 - Klima, Energiewende und Umweltinnovation
An der Reeperbahn 2, 28217 Bremen
https://umwelt.bremen.de 

Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung
Abteilung 2 - Regional- und Stadtentwicklung, Stadtumbau und Wohnungswesen
Contrescarpe 72, 28195 Bremen
https://bau.bremen.de/ 

https://umwelt.bremen.de/
https://bau.bremen.de/

